
Schlitt,	Ewald
Stand:	24.10.2025

Sterbedatum: 1942

Sterbeort: Dresden

Wirkorte: Wilhelmshaven;

Tätigkeit: Werftarbeiter

Biographische	Anmerkungen

Wurde	am	14.	März	1942	vom	Landgericht	Oldenburg	wegen	schwerer	Misshandlung	seiner	Ehefrau	zu	einer	fünfjährigen	Zuchthausstrafe	verurteilt;
Hitler	erfuhr	von	der	Verurteilung	und	verordnete	die	Todesstrafe
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